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I
m Mittelpunkt der schweizerischen Ent-
wicklungszusammenarbeit in Mali steht die
Reduktion des Ungleichgewichts zwischen
Zentrum und Peripherie. Als Schwerpunkt

wurde der schrittweise Kapazitätsaufbau der
Gebietskörperschaften in drei Wirtschafts-
polen1 gewählt. Gemäss der Neuausrichtung
der Entwicklungszusammenarbeit und als
Ergänzung zu den Bestrebungen der meisten
im Lande engagierten Geber gewährt sie den
dezentralisierten Gebietskörperschaften Bud-
gethilfe. Die öffentliche Entwicklungshilfe der
Schweiz für Mali, die rund 1,2 % der gesam-
ten APD in Mali ausmacht, stellt in der gegen-
wärtigen Entwicklungshilfelandschaft einen
originellen Ansatz dar, der neue Perspektiven
eröffnet : Sie setzt nach dem Bottom-up-Prin-
zip an der lokalen Ebene an und steigt zur
nationalen auf. Der Reformprozess in der Ent-

wicklungszusammenarbeit mit seiner Konzen-
tration auf Budgethilfe an den Staat kann
zwar eine bessere Verwaltung der Mittel auf
makroökonomischer Ebene sowie eine konse-
quentere Ausrichtung an den Strategien und
Abläufen des Empfängerlandes vorweisen,
wäre aber gut beraten, zwecks erhöhter Wirk-
samkeit die zentralen Entwicklungsherausfor-
derungen auf der meso- und mikroökonomi-
schen Ebene stärker zu berücksichtigen, selbst
wenn dies zuweilen eine flexiblere Anwen-
dung der Reformgrundsätze erfordern sollte.
Der Mehrwert der schweizerischen Entwick-
lungszusammenarbeit in Mali ist offensicht-
lich. Sie ist nicht nur in einer politischen Kul-
tur verwurzelt, die traditionell den Aufbau
politischer Strukturen von unten favorisiert,
sie blickt auch auf eine über 30-jährige prakti-
sche Erfahrung vor Ort zurück.

1 Der regionale Wirtschaftspol Sikasso, der Wirtschaftspol Koutiala mit seiner Baumwoll- und Lebensmittelproduktion und

der auf Fischfang spezialisierte Wirtschaftspol Youwarou in der Region Mopti.
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